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Restoration-Korallenfarm auf Villingili

Der In sel staat Ma le di ven im In di schen Oze an be steht aus mehr als 1.000 In seln, die sich kaum mehr 
als ei nen Me ter über den Mee res spie gel er he ben. Vor ge la ger te Ko ral len rif fe bie ten bei teils hef ti gen 
Mon sun stür men den ein zi gen Schutz.

Ein Bericht von Nicole Kube

Etwa 220 die ser In seln sind be wohnt, man che 
sind dem Tou ris mus vor be hal ten, an de re nur von 
Ein hei mi schen be wohnt. Die Haupt stadt Malé 
ist ei nes der am dich tes ten be sie del ten Ge bie-
te und wich tigs tes Han dels zen trum für die etwa 
400.000 Ma le di ver in nen und Ma le di vern.

 Um mehr Platz zu schaf fen, wird jetzt ein jah-
re lang ge plan tes Brü cken bau pro jekt um ge setzt. 
Da bei soll eine zehn Ki lo me ter lan ge Brü cke die 
Haupt stadt in sel mit drei wei te ren In seln ver bin-
den, um La ger- und Ha fen ka pa zi tä ten zu er wei-
tern. Das großangelegte Brücken-Bauprojekt. 
soll die Inseln Male, Villingili, Gulhi Falhu und 
Thilafushi miteinander verbinden, um die Lage-

rungs-, Handel- und Hafenkapazitäten zu erwei-
tern. Die Korallenriffe auf diesen Inseln werden 
aber durch den Brückenbau nachhaltig geschä-
digt.

 Die orts an säs si ge NGO „Save the Beach“ un-
ter Lei tung von Has san Bey be setzt sich lan ge 
da für ein, ei nen Teil der Ko ral len um zu sie deln. 
Schon 2022 konn ten in ei nem Zeit raum von 14 
Ta gen etwa 1.000 Ko ral len aus die sen drei Rif fen 
um ge sie delt wer den. Die Ko ral len wur den in den 
be trof fe nen Rif fen vor sich tig ab ge nom men, mit 
Kä­fi­gen­ zu­ ei­ner­ ex­tra­ ein­ge­rich­te­ten­ Farm­ auf­
Vil lin gi li trans por tiert und ein zeln auf Git ter kon-
struk tio nen be fes tigt.

 Die um ge sie del ten Ko ral len wur den num me-
riert, um wei te re wis sen schaft li che Da ten wie 
Über le bens ra ten, Laich rei fe und all ge mei ne 
Wachs tums pa ra me ter er fas sen zu kön nen und 
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eine um fang rei che Do ku men ta ti on al ler Ein zel-
ko­ral­len­er­stellt.­Die­Pfle­ge­der­Ko­ral­len­und­die­
Un ter hal tung der Farm liegt seit her in den Hän-
den von Sama Shareef und Ais hath Rua, de ren 
Ho no rar zur De ckung ih rer Le bens hal tungs kos-
ten bei trägt.

 Im März 2023 wurden in Koperation mit dem 
Deutschen Meeresmuseum weitere Teammitglie-
der ausgebildet, die Aufgaben bei Teamleitung, 
Foto-Dokumentation, Kommunikation sowie Rei-
nigungs- und Taucharbeiten übernehmen.

 Den umgesiedelten Korallen geht es soweit gut, 
allerdings wachsen die Tags mit der Beschriftung 
sehr schnell zu und müssen regelmäßig gereinigt 
werden. Auch die Datenerfassung zum Zustand 
der Korallen muss regelmäßig erfolgen und die 
Gesundheit der Korallen überwacht werden. Die 
Teammitglieder erledigen diese Aufgaben und 
erhalten dafür eine Aufwandsentschädigung. 

 Zur zeitnahen Reduzierung des Putzaufwands 
soll eine neue elektronische Methode der indivi-
duellen Kennzeichnung der Korallen eingesetzt 
werden. Dazu sollen die konventionellen Tags mit 
einem neu entwickelte elektronische e-Tracker 
ergänzt werden. In dem angegebenen Zeitraum 
sollen erste Testversuche auf die Machbarkeit 
unternommen werden und etwa 250 Korallen mit 
einem e-Tag ausgestattet werden. Die Nummern 
der markierten Korallen werden in der Datenbank 

ergänzt. Zusätzlich soll dann ein neuentwickeltes 
UW-Lesegerät getestet werden. Der bisherige Tag 
(Schild mit Nummer) bleibt noch erhalten. Es sol-
len mehrere Leseversuche über einen längeren 
Zeitraum unternommen werden. Erst danach soll 
der konventionelle Tag entfernt werden.

 Die Auswertung der Fotodaten und Aktuali-
sierung der Datenbank erfolgte im Juni 2023 im 
Rahmen­eines­Universitäts-Pflichtpraktikums­der­
Universität Greifswald durch Studierende. 
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Die geborgenen Korallen werden auf sogenannten Korallen-
tische­ mit­ Kabelbindern­ fixiert­ und­ zur­ Dokumentation­ mit­
einem Tag markiert.


